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Karlsruher Zeitung .
Nr . 1Z9. Mittwoch , den 20 . Mai 1829 .

Würtemberg. — Frankreich . — Italien . ( Königr. Sardinien .) — Sesireich . — Prcuffen . — Rußland . — Spanien . — Türkei. —
Nachrichten vcm Äriegdschauplaze. — Amerika . ( Columbia.)

Würtemberg .
Stuttgart , den 16 . Mai . Der kaiserl . russische

Gesandte und bevollmächtigte Minister am hiesigen Hofe ,
Kammerherr und wirklicher Staatsrath , Ritter v . Obres -
koff , hatte gestern in einer zu diesem Ende erhaltenen Au¬
dienz die Ehre , Sr . kdnigl . Maj . den von Sr . Maj .
dem Kaiser von Rußland Sr . k. H. dem Kronprinzen
verliehenen St . AndreaS -Orden zu überreichen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 16. Mai .

Sproz. konsol. 107 Fr . Y5 Cent . ; 106 Fr . — Zproz.
konsol. 78 Fr . 80 , 95 Cent . ; 79 Fr .

— Am 17 . hat H . Bourdeau als Iustizminister in die
Hände des Königs den Diensteid abgelegt .

H . Bourdeau wohnte gestern der Sizung der zweiten
Kammer in der Dcputirtentracht bei ; er nahm , wie ge¬
wöhnlich , im linken Zentrum Plaz .

— Der Moniteur vom t6 . verkündigt eine vom 10.
Mai datirte Ordonnanz deS Königs , betreffend daS Land -
straßcn - System des Königreichs . Dieser Ordonnanz geht
ein Bericht an den König voraus , worin der Minister
des Innern über die Resultate der Kommissions -Arbeit
Rechenschaft ablegt .

Nach dem Kommisstonsbcrichtc erfordern
c>) die auszubessernden Landstraßen ein

Kapital von . . . 61,000,000 Fr .
L) die neuen , aber noch nicht been¬

digten . . . . 45,400,000
c) die erst noch zu eröffnenden . 55,000,000
8) die auszubesserndcn , zu beendigen¬

den, oder erst zu errichtenden Kunst¬
bauten an allen diesen Landstra ßen 59,600,000

Zusammen 199,000,000 Fr .
Der H . Minister glaubt , daß ungefähr 120,000,000

Fr . himeichen dürften .
— Die Pairskammer war in ihren lezten Sizungen

fortwährend mit Berathung des Gcsezes über das Recht,
säumige Schuldner durch gefängliche Haft zur Zahlung zu
zwingen , beschäftigt.

— Der H . Graf von Castries ist am 15 . als ausser¬
ordentlicher Kourier nach Wien abgereist .

— Die Ernennung des Hrn . Dupont ( de l' Eure ) ver¬
vollständigt die Kommission , die mit der Prüfung des
Gcsezentwurfes , betreffend die Eröffnung eines Eventual -
Kredits von 52 Millionen Franken für das Finanzjahr
1829 beauftragt ist ( sh die gestr. Karlsr . Itg .) .

— H . Campuzano , noch vor Kurzem Botschafter
Spaniens zu Lissabon , ist zum Großbotschafter Sr .
kath . Maj . am Wiener Hofe ernannt . Er soll nächster
Tage in Paris ankommen .

— H . von Chateaubriand ist am 7 . Mai von Rom
abgereist ; feine Gemahlin kömmt mit ihm zurück . Sie
werden zwischen dem 20 . und 25 . zu Paris ankommcn .

( Gaz . de France .)
— Frau von Villele , Mutter des ExministerS Grafe »

von Villele , ist am 11 . Mar zu Toulouse , 77 Jahre
alt , gestorben .

— Ein neues System , das zum Zweck hat , die Erler¬
nung der Arithmetik ausserordentlich zu erleichtern , ist
von Hrn . Lahaye , Bataillons -Chef und gewesener Inge¬
nieur , erfunden worden . Vermittelst dieser Entdeckung ,
sritlimätigue phz 'sico iusllumentale benannt , können
10,000 Personen , m weniger als 14 Tagen , rechnen
lernen , selbst alsdann , wenn sie weder lesen noch schrei¬
ben können .

— H . Cauchois Lemaire wurde gestern in Freiheit ge¬
siezt , bevor er noch seine fünfzehnmonatliche Gefängniß -
strase ganz erstanden hatte , in welche er wegen Preßver -
gchcn von dem Assisen -Eerichtshof der Seine war ver¬
urteilt worden .

Toulon , den 10. Mai . Die Korvette Pomona ,
seit einigen Tagen hier angekommen , hat Briefe mitge¬
bracht , welche melden , daß die von Hrn . Delesseps , franz .
Konsul zu Tunis , bei dem Dey von Algier angeknüpften
Unterhandlungen gänzlich mißglückt sind .

Der Dey von Algier , sagen diese Briefe , habe in Be¬
treff der Entschädigungs Forderungen Frankreichs erklärt :
daß er bei der ersten Antwort , die er gegeben , stehen
bleibe ; das heißt , daß er cinwillige , die Kosten dieses
Kriegs zu bezahlen , allein blos bis zum Augenblick, wo
er den ersten französischen Unterhändler empfieng ; wenn
diese erste diplomatische Note , bei welcher er durchaus ste¬
hen bleibe , Frankreich nicht genüge , so thäte cs ihm
wirklich leid , erwürbe aber lieber den Folgen eines Krie¬
ges sich unterwerfen , als sich zu etwas Weiterem verste¬
hen . Auch soll er Hrn . Delesseps förmlich bedeutet ha¬
ben , ihm in Zukunft von dieser Angelegenheit nicht mehr
zu sprechen.

Jene Briefe melden ferner , daß der Dey von Algier
die ganze Küste des von ihm beherrschten Theils der Bar¬
barei befestigen lasse , und daß , wenn Frankreich eine
Expedition gegen ihn versuchen wolle , ein ansehnliches
Truppenkorpö nöthig sey , um es mit Erfolg zu thun ,
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Italien .
( Königreich Sardinien .)

Briefen aus Genua vom 3 . Mai zu Folge sind II .
MM . der König und die Königin von Sardinien , welche
Sich gegenwärtig in dieser Stadt aufhalten , Willens ,
nächstens von da eine Reise zur See nach Neapel anzu -
treten . II . MM . werden sich am i r . oder 12. d . M .
an Bord der Fregatte Marie Therese dahin einschiffen.
Die Abwesenheit II . MM . dürfte , dem Vernehmen zu
Folge , zwei Monate dauern . Ihre Maj . die Frau Erz¬
herzogin Marie Luise , Herzogin von Parma : c . sind am
S . Mai zum Besuche bei II . kk . MM . von Sardinien
zu Genua eingetroffen . ( Am ö . ist die Frau Erzherzogin
wieder in ihre Staaten zurückgekehrt. II . MM . beglei¬
teten sie bis Rivarolo . )

— Der Prinz von Carignan , der nach der Insel Sar¬
dinien gereist ist , war , nach einer durch widrige Winde
sehr verzögerten Fahrt , am ih . April zu Cagliari einge ,
troffen ; der Prinz wird gegen Ende Mai 's wieder auf
dem festen Lande zurück erwartet . Nach dem kleinen sar -
dimschen Hafen Algheri war durch Korallen -Fischer ein
bösartiges Fieber gebracht worden , welches jedoch , den
lezten Berichten zu Folge , durch die zweckmäßigen , von
den dortigen Behörden ergriffenen Masregeln , bereits in
Abnahme ist .

O e ft r e l ch .
Nach Briefen aus Wien vom l2 . Mai soll es nun ent¬

schieden seyn , daß die Reise II . k . k. MM . nach Prag
ruckt statt finden wird . — Hr . v . Tatitschef hatte seine
Reise nach Warschau noch nicht angetreten .

P r e u s s e n,
Berlin , den l5 - Mai . Der kön. wirkliche Geheime

Rath , Freiherr Alexander von Humboldt Exzellenz , ist
am 3 - d . M . rn Petersburg eingetroffen .

Rußland .
Petersburg , den 6. Mai . Vorgestern wurde das

Namensfest Ihrer Maj . der Kaiserin , so wie Ihrer kais.
Hoh . der Großfürstin -Tochter Alexandra Nicolajewna und
daS Geburtsfest Sr . kais. Hoh . deS Thronfolgers und
Großfürsten Alexander Nilolajewitsch , mit feierlichem
Gottesdienst und Dankgebeten in den Kirchen dieser Re¬
sidenz gefeiert . Nach der Messe in der Hofkapelle deS
Wintcr -PalasteS hatte das diplomatische Korps die Ehre ,
II . kk . MM - die Glückwünsche abzustatten . Die Glie¬
der deS Reichsraths , die Senatoren , die Generalität ,
der Hof und sämmtliche hoffähige Personen beiderlei Ge¬
schlechts hatten gleichfalls die Ehre , Ihrer Maj . der
Kaiserin in deren Gemächern ihren Glückwunsch darzu¬
bringen . — Abends war die Stadt allgemein erleuchtet.

— Am 4 . d . M . ist der Ober -Zeremonienmeister , Graf
Potocki , von hiernach Warschau abgegangen .

— Durch Tagesbefehl vom 3 . d . M - haben Se . Maj .
der Kaiser folgende Ernennungen und Beförderungen vor¬
zunehmen geruhet : Der General -Lieutenant Graf Pozzo
di Borgo , General -Adjutant Sr . kaiserl . Maj . , ist zum
General von der Infanterie ernannt worden . Der
GeneralrLieutcnant Baron Löwenstern l . , Chef von der

Artillerie der2ten Armee , zum General von der Artille¬rie . Der General -Lieutenant Graf Witte , Kommandeur
des 3ten Reserve -Kavalleriekorps der kvlvnisirten Trup¬pen , zum General von der Kavallerie . Der General -Lieutenant Zakrewski , General -Adjutant Sr . kais. Maj . ,Kommandeur des abgesonderten finnländischen KvrpS und
Minister des Innern , zum General von der Infanterie .Der General -Lieutenant Lewitskji l . , Kommandant von
Warschau , ebenfalls zum General von der Infanterie .Der General -Lieutenant Jgnatjew I . , Direktor des Ar¬
tillerie - Departements im KriegS - Mmisterium , zum Ge¬
neral von der Artillerie . Der General -Lieutenant von
Denkendorff l . , General -Adjutant Sr . kaiserl . Majestät ,
Chef des Gendarmenkorps und Kommandant des Haupt¬
quartiers Sr . Maj . des Kaisers , zum General von der
Kavallerie .

— Auf Vorstellung deS Finanz -Ministers ist von Sr .
Maj . dem Kaiser die Errichtung eines russischen Konsu¬lats in Havana auf der Insel Cuba befohlen , und durch
einen allerhöchsten Ukas an daS Kollegium der auswärti¬
gen Angelegenheiten vom 2 . April der russische Unterthan
Lüdert zum Konsul daselbst ernannt .

— Vorgestern Morgens um tt Uhr , als die . Newa
vom Eise befreit war , gab die Kanone von der Festung
das Signal zur Wiedereröffnung der Bootfahrt zwischen
den getrennten Stadtthcilen , und sogleich war der Fluß
mit Kähnen bedeckt . Heute ist die Isaaksbrücke aufge¬
stellt worden .

Dorpat , den 2ö . April . H . Alexander von Hum¬boldt traf gestern Morgens um 6 Uhr allhier ein ; er
schenkte den wissenschaftlichen Sammlungen und Anstalten
einen stebenstündigen Besuch . Hocherfreut , den in mehrals einem Wclitheil gefeierten Ehrendoktor der Universi¬
tät in ihrem Kreise zu sehen , hatten die Professoren ihmein Festmahl bereitet . Bei diesem brachte Se . ExzellenzAllen zuvor den Trinkspruch aus : "Auf das Wohl .deS
Monarchen , der die großartig gegründete Universität
Dorpat großartig schirmt und fördert . « Hierauf folgtevon Sr . Exz. dem Hrn . Rektor ein Toast zu Ehren des
hohen Gastes und auf daS Gedeihen feiner wissenschaft¬lichen Reise , zum Schluß die Gesundheit seiner Begleiter ,der Professoren Ehrenbcrg und Rose aus Berlin . Der
eigenthümliche Zauber von Humboldt

' s Persönlichkeit
verherrlicht noch den Ruf deS weltberühmten Forschers .
Bleibend und begeisternd ist der Eindruck , bewerbet uns
zurückließ.

Spanien .
Briefe aus Madrid vom 7 - Mai melden , daß die

Gesundheit der Königin viel Kummer macht ; vier Aerztewurden nach Aranjuez gesendet , um sie zu besorgen .
Nachrichten vom Kricgsschauplaze .

Die Petersburgische Zeitung gibt im neuesten Blatte
folgende Nachrichten :

" Nach den jüngsten Berichten des Gcneral -MajorS
Wachten , der die Landtruppen in Siscpolis kommandirt ,
hatte der Feind von jener Seite bis zum 18 . April seme
Versuche nicht wiederholt . Zwei indessen bei SssepoliS
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neu angelegte Redouten , die jezt beendigt sind , gewäh»
ren dieser Festung vollkommene Sicherheit .

"Die Fregatte Flora , vom Detaschement des Kontre -
Admirals Kumam , die , geführt von dem Kapitän -Lieu¬
tenant Baskakow , vor der Meerenge von Kvnstantmopel
kreuzt , kehrte am 17 . April mit 2 feindlichen Luftschiffen ,
die sie auförachte , zurück. Zur Hinderung deö freien
Verkehrs mittelst kleiner Fahrzeuge zwischen jener Meer¬
enge und den Küsten Anatoliens sind die gehörigen Mas -
regeln ergriffen . Glaubwürdige Aussagen bestätigen
von allen Seiten die früher » Nachrichten von dem drü¬
ckenden Mangel an Lebensmitteln , sowohl m Len türki¬
schen Festungen , als in Konstantinopcl selbst .«

Jassy , den 2 . Mai . Seit einigen Lagen schlägt
man fick bei Silistria ; General Diebilsch , obgleich an
einem dreitägigen Fieber leidend , ist doch bei den Gefech¬
ten gegenwärtig . Ein von dort kommender Offizier erzählt ,
daß der General in einer Droschke sich überall zeige , und
seine Dispositionen treffe. Man erwartete in dem La¬
ger vor Silistria Belagcrungsgcschüz und Munition ,
die zu Braila eingeschkfft worden sind. General Pahlen ,
der nach Giurgewo geschickt war , um den Plaz und die
dort gemachten Anstalten in Augenschein zu nehmen , soll
das Kommando über das vor Silistria stehende KorpS
erhalten . Die Brücken zum Uebergange über die Do¬
nau sind fertig , und in Kurzem werden die Operationen
am rechten Donau -Ufer mit Nachdruck beginnen . Gene¬
ral Geismars KorpS bei Kalefat ist bis auf 20,ov0
Mann verstärkt ; es soll bestimmt scy , zugleich Widdin zu
beobachten und in Serbien Einfälle zu versuchen. Die
Verpflegung in den Fürstenthümern ist organrsirt , inzwi¬
schen legt der Mangel an Lebensmitteln große Schwie¬
rigkeiten in den Weg . Es ergehen täglich dre strengsten
Befehle an den Djvan , sich keine Vernachlässigung bei
den Lieferungen zu Schulden kommen zu lassen , doch
kann dieser nur mit großer Mühe seine Pflicht erfüllen .
Jede Lieferung wird übrigens von der Kivilverwaltung
in den Tabellen angemcrkt , und dafür Bons ausgegc -
den , welche häufig statt Geldes kursiren . Unter der Lei¬
tung zweier russischen Oboisten sollen Freikorps aus Mol¬
dauern und Wallachen in den Fürstenthümern errichtet
werden. ( Mg . Ztg .)

Türkei .
Der Courrier de Smyrne vom ly . April meldet aus

Konstant in opel vom y . April : "Der politische Ho¬
rizont ist jezt weniger bewölkt als früher , und man
schöpft wieder Fricdenshoffnungcn . Man gibt für ge¬
wiß an , daß ein russischer Parlamentär im Lager von
Schumla erschienen scy , und mit dem schon früher an -
gekommencn Grrßwcssier , Neschid Pascha , lange Konfe¬
renzen gehalten habe. Manzweiftltnicht , daß er Ueber-
bringer von Friedensvvrschlägen gewesen scy , und fügt
bei : sie beruhten auf der Bedingung , den Traktat von
Akjcrman treu zu vollziehen . Wenn solche Vorschlä¬
ge gemacht wurden , so kann die Pforte wohl keinen An¬
stand nehmen , darein zu willigen .

"Man sagt noch , die Grundlagen des Traktats vom

6 . Juli 1827 , mit der nähern Bestimmung durch die Ec<
klärung vom 16 . November 1828 , seyen förmlich von
der Pforte angenommen , und die Botschafter der beiden
Mächte würden , unverzüglich wieder zurückkoinmen . H .
Iaubert hatte am 2 . eine lange Konferenz mit dem
Reis -Effendi , und man glaubt , daß dieser Gegenstand
darin verhandelt worden tst . Der erste Dolmetscher Sr .
Exz . des östreichischen Jnternunzius hat der Pforte eben¬
falls Mittheilungen gemacht , die von sehr wichtigem In¬
halte seyn sollen.

"Vom ii . April . Die Pforte hat sich entschlossen,alle russischen Gefangenen , Offiziere und Soldaten , nach
Hause zu entlassen . Man weiß nicht , ob diese Auswech¬
selung mit dem russischen Offizier beschlossen ward , der
im Lager von Schumla angekommen war , oder ob dieß
auS freiem Entschlüsse der Pforte geschehen ist. Gewiß
ist , daß keine der hiesigen Gesandtschaften daran Theil
hatte . Die Offiziere sollen zu Land , und die Soldaten
durch em Parlamentärschiff nach Varna abgefchickt wer¬
den. Diese Befreiung der Gefangenen vermehrt noch die
Friedenshoffnungen . Man erwartet täglich die Antwort
auf einen von Hrn . Iaubert abgeschicktenBrief . «

Von der Niederdvnau , den i . Mai . Die Ope¬
rationsplane Rußlands und der Türkei für den nächsten
Feldzug klären sich allmählig auf . Sultan Mahmud ,der nun auf keine christliche Hülfe mehr rechnet , will
durch eine Konscription , welche noch weiter als die Na -
poleonsche getrieben wird , die Massen seiner Krieger auf
eine furchtbare Weise vermehren ; allein TyphuS und La-
gerkrankheiten vereiteln diese Hoffnung , und der Man¬
gel , den Konstantinopcl und selbst Adnanvpel durch die
russischen Dlokaden erleiden , hindert die Verpflegung zahl¬
reicher Armeen . Die Verteidigung der Positionen von
Schumla und Adrianopel scheint inzwischen das Haupt¬
augenmerk des Sultans zu seyu . Die Russen andrer¬
seits , die zwar ebenfalls von Krankheiten nicht ganz frei
sind , aber durch täglich zuströmende Verstärkungen den
nicht sehr bedeutenden Abgang reichlich ersezt erhalten ,werden aus ihrer vortheilhaften Stellung im Herzen des
türkischen Reichs gewiß allen Nuzen ziehen , um den Feind
an seinen verwundbarsten Theilen zu bedrängen . Die
Stellung der Türken in und bei Schumla dürfte keines¬
wegs unangreifbar seyn , wenn die Belagerer stark genug
sind , um zugleich die Straßen von Salonichi und So¬
phia bedrohen zu können . Dieß scheint , nach allen Be¬
richten auS den Fürstenthümern , die Absicht der russischen
Heerführer auch wirklich zu seyn , und die großen Rüstun¬
gen in den russischen Häfen am schwarzen Meere , die
iangst kein Gehcimniß mehr sind , lassen eine kräftige
Diversion zur Unterstüzung des Feldzugsplanes von die¬
ser Seite ' erwarten . Während die Hausitarmee , mit Be¬
hutsamkeit und weiser Schonung ihrer Mittel m einem
zum Theil verheerten Lande , auf diese Weise den Marsch
nach Rumelicn fortsezt , werden starke Abtheilungen ihren
Rücken und ihre Flanke decken , und zugleich die Bela¬
gerung der Dvnaufestungen durch ansehnliche Truppen¬
korps fortgesezt werden . Cs ist augenscheinlich , daß die
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türkischen Streitkräfte in diesen Pläzen bei weitem nicht
so bedeutend seyn können , als die allzugroße Zärtlichkeit
für türkisches Interesse in manchen Zeitungsberichten sie
schilderte ; wie wäre es sonst denkbar , daß diese Besa -
zungen nicht schon längst die russischen Truppen aus ihren
Positionen verdrängt haben sollten ?

Von der serbischen Gränze , den 5 . Mai . Nach
so eben eingehenden Berichten aus Konstantinopel vom
29 . April hieß eS dort allgemein , em russischer Parla -
mentäroffizier habe dem Grvßwessier Friedensanträge nach
Schumla überbracht . Ein Theil der Flotte war nach dem
schwarzen Meere unter Segel gegangen .

Amerika .
( Columbia .)

Neu - Uork , den ö . April . Das Gerücht , daß Bo -
livar ermordet worden sey , hat sich nicht bestätigt . Am
26 . Jan . befand er sich zu Popayan , und hatte nach
der Niederlage des Obristen Obando eine Amnestie für
die Soldaten und nieder« Offiziere bewilligt . Das Heer-
unter seinen Befehlen ist 10,000 Mann stark , wovon
3000 nach Guayaquil abgeschickt wurden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

19 . Mai Barometer Therm . Hygr .
M . 7 27 Z . 6,3 L . 11,5 G . 48 G .
M . 2 27 Z . 7,9 L . 16,2 G . 45 G .
N . 10 27 Z > 7,9 L . 13,7 G . 46 G .

Morgens und Abends fast vollkommen heiter — Nach¬
mittags ziemlich bewölkt .

PsychrometrischeDifferenzen : 4 . 4Gr . - 5 . 1 Gr . - - . - Gr .

T o d e s - A n z e i g e n.
Gestern , Vormittags it Uhr , wurde uns unser in-

nigst geliebter Bruder und Schwager , Johann Baptist
Lohr , Pfarrer in Daxlanden , nach mehrwbchentlichen
Leiden an der Brustwassersucht und in christlicher Erge¬
bung in den Willen des Allerhöchsten , in seinem 35 . Le¬
bensjahre , durch den Tod entrissen .

Don diesem schmerzlichenVerluste benachrichtigen wir ,
mit der Bitte stiller Theilnahme , alle Verwandte und
Freunde , und danken für alle dem Seligen gegebenen Be¬
weise von Wohlwollen und Liebe .

Karlsruhe , den 20 . Mai i629 .
Barbara Seyfried , geb . Lohr ,

nebst dem abwesenden Bruder , und Gatte .

Dem Allmächtigen hat es gefallen , meine geliebte
Gattin Wilhelminc , geb. Schneider , an den Folgen
einer Brustwassersucht , gestern früh nach 7 Uhr , in ih»
rem 65 . Jahre , in ein besseres Leben abzurufen .

Diesen für mich höchst schmerzlichen Fall bringe ich ,

unter der ergebensten Bitte um stille Theilnahme , zur
Kenntniß aller meiner Verwandten und Freunde .

Durlach , den iö . Mai 1829 .
Reiff ,

Kreisdirektorialkanzleidiener .

Danksagung .
Die Unterzeichnete fühlt sich verpflichtet , hiemit allen

Freunden und Bekannten ihres verstorbenen Gatten , Bür ,
gers und Bäckermeisters Johann Trißl er dahier , öf¬
fentlich ihren innigsten Dank abzustatten für die viele er,
wiesene Freundschaft gegen den Seligen in gesunden Ta ,
gen , für die herzliche Theilnahme während dessen Krank ,
heit , und für den lezten Liebesdienst , welcher sie um sei,
ne Bahre versammelte .

Karlsruhe , den 19. Mai 1829 .
Johann Trißler ' s Wittwe ,

geb. Bürger .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2l . Mai , zur Feier des höchsten Ge -

burtsfestcs Ihrer König ! . Hoheit der Frau Markgräfin
Leopold ( mit beleuchtetem Hause , neu einstukürl) :
Solimann der Zweite , oder : Die drei Sul ,
taninnen , Oper in 2Akten , nach dem Französischen ;
Musik von Süßmeyer .

Sonntag , den 24 . Mar : Der Essighändler mit
seinem Schubkarren , Drama in 3 Akten , nach
dem Französischen . H . Werdner Dominik , Vater .
Hierauf : Sieben Mädchen in Uniform , Vau ,
deville in 1 Akt , von Angely .

Anzeige .
Der Unternehmer des Konversationshauscs in Baden hat

die Ehre hiemit anzuzcigcn , daß den 3 - . Mai d . I . die Bank
daselbst eröffnet wird .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung . ) Ei¬
nem hohen Adel und hochverehrten Publikum macht Unterzeich¬
neter hiedurch die crgobenfle Anzeige , daß er sich als Buchbinder
hier ctablirt habe ; indem er sich mit allen in sein Fach cinschla «
gendcn Geschäften , nämlich sammtlicken Buchbinder - Galantcrie -
Arbciten , als : Necessaires , Toiletten , Portefeuilles und jeder
Gattung von Etuis , auch den deutschen und französischen Bü -
chcr - Einbänden aufs beste empfiehlt , wird sein Bestreben stets
dahin gerichtet scpn , jeden Auftrag schnell und pünktlich zu
vollziehen , somit dem in ihn geseztcn Vertrauen nach Möglich¬
keit zu entsprechen . Seine Wohnung ist in dem Hause Lamm¬
straße Nr . 6 im untern Stock .

Karl Deimling , Buchbinder .
Karlsruhe . sL 0 g i svcränderung und Empfeh¬

lung . ) Unterzeichneter gibt sich die Ehre einem hohen Adel und
verehrungswürdigen Publikum die ergebenste Anzeige zu machen ,
daß er seine bisherige Wohnung in der Lammstraße verlassen ,
und den Mittlern Stock des Kammerdiener Frech ' scheu Hauses
in der neuen Aahringerstraße Nr . 66 bezogen hat ; bei welcher
Gelegenheit er sich mit allen in sein Gewerbe einschlagenden Ar¬
beiten , unter Ausicherung billiger Preise und guter Bedienung
auf ' s beste -empfiehlt .

Karl Haas , Buchbindermeisier .

Verleger und Drucker : P . M » ckl 0 r .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

